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VORWORT

Liebe Mitglieder,

es geht wieder los!
Nach einer Fußball-Weltmeisterschaft, die uns 
nach 2006 wieder besondere Formen von 
Freude und Ausgelassenheit gebracht hat so-
wie die veränderte Einstellung zum National-
bewusstsein noch einmal zurückgekehrt ist, 
hat man nun wieder zur Normalität zurückge-
funden.
Diese Fußball-Weltmeisterschaft hat uns auch 
in Appen ein besonders Erlebnis beschert. Un-
sere Frauen- und Herrenfußballmannschaft 
beteiligte sich mit einem Bild an einem Wett-
bewerb vom Media-Markt und gewann diesen, 
weil sie beim anschließenden Voting die mei-
sten Stimmen für die „Schönheit“ dieses Bil-
des erhielt. Also erhielten wir dann (ziemlich 
überraschend) am Montag vor dem Endspiel 
die Mitteilung, dass an den Tagen der beiden 
Endspiele um den 3. Platz und um die WM der 
Truck des Media-Marktes auf unserer Sport-
anlage ein Public-Viewing veranstalten würde. 
Zu diesem Zeitpunkt wussten wir noch nicht, 
wer denn diese Spiel bestreiten würde und 
dass die deutsche Mannschaft letztendlich 
Weltmeister werden würde. Aber es war wirk-
lich sensationell, wie sehr sich dann die Mit-
glieder dieser Mannschaften, von denen ich an 
dieser Stelle Daniela Runge, Dave Waßmann 
und Björn Bleschke herausheben möchte, sich 
dann engagierten. Und an was bei so einem 
Ereignis alles gedacht werden muss: Geneh-
migung der Verwaltung (Gemeinde und Amts-
verwaltung), Stromanschlüsse, Toiletten, Eini-
gung mit dem Pächter (der hatte das Schank-
recht auf der Sportanlage), Feuerwehr, 
Sicherheitsdienst, Catering, Reinigung nach 
der Veranstaltung usw. usw. Aber es klappte 
alles und so hat unser Ort eine wohl kaum zu 
wiederholende Veranstaltung erlebt, die allen 
viel Freude und Spaß gemacht hat. Und was 
mich als Vorsitzenden im besonderen Maße 
gefreut hat war das großartige Engagement 
unserer Fußballer bei der Durchführung und 
Organisation dieser Veranstaltung. Gerade in 
der heutigen Zeit, in der über den ehrenamtli-
chen Einsatz der Jugendlichen häufig die 
„Nase gerümpft“ wird, war dies keine Selbst-

verständlichkeit und sollte deshalb besonders 
erwähnt werden. Und dieser Dank gilt selbst-
verständlich auch allen anderen Helfern!
Auch auf ein anderes Ereignis muss an dieser 
Stelle natürlich eingegangen werden: Wir ha-
ben ab dem 1. September einen neuen Päch-
ter für unser Vereinsheim. Mit Alexander Vasel 
haben wir uns für einen jungen Mann entschie-
den, der schon viele Jahre Mitglied in unserem 
Sportverein und so auch über die notwendigen 
„Verbindungen“ zu vielen Sportlern verfügt, 
die ihm und uns sicherlich helfen, das Sport-
lerheim wieder mit Leben zu erfüllen. Und des-
halb wiederhole ich meine immer wieder geäu-
ßerte Bitte an alle Abteilungen, unser Sportler-
heim für ihre Veranstaltungen zu nutzen.
Dem Vorgänger „Raffa“ danke ich ausdrück-
lich für seinen Einsatz und seine Tätigkeit in 
den letzten 2 ½ Jahren. Den Grund für die Be-
endigung des Pachtverhältnisses werde ich an 
dieser Stelle weder bekanntgeben noch kom-
mentieren. Aber wenn es eben nicht mehr so 
klappt wie man es sich von beiden Seiten vor-
stellt, ist es besser, auf vernünftige Art und 
Weise einen Schlussstrich zu ziehen. 
In allen Abteilungen sind die Mannschaften 
wieder an den Start in eine neue Serie gegan-
gen, nur für die Tennisspieler kehrt nun bald 
Ruhe ein. Alle Mannschaften haben sich ein 
sportliches Ziel gesteckt und haben die Vorbe-
reitungen zum Erreichen dieser Ziele abge-
schlossen. Nun gilt es! Aber bei allem Ehrgeiz 
sollte nicht vergessen werden, dass es für fast 
alle wichtigere Dinge gibt, z. B. Beruf und Fa-
milie und der Sport eben die „schönste Ne-
bensache der Welt“ ist. Fairness und sportli-
cher Anstand sind ebenso bedeutsam. Und 
bewahren wir uns alle ein wenig von der Tole-
ranz, zu der wir ja während der Fußball-Welt-
meisterschaft fähig waren.
Der Vorstand des TuS wünscht allen Mann-
schaften viel Erfolg in der neuen Serie und all 
denen, die den Sport als Ausgleich zum Beruf 
oder nur so nebenbei als Hobby betreiben (da-
von gibt es gerade in unserem Verein erfreulich 
viele) viel Freude bei ihrer Bewegung!
 Wilfred Diekert
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24-Stunden-Lauf in Schenefeld 

– Die TuS Appen Fitness Freaks 

waren dabei

Das die Laufgruppe des TuS Appen, die TuS 
Appen Fitness Freaks manchmal ein verrück-
ter Haufen sind ist mittlerweile hinlänglich 
bekannt. Bei Wind und Wetter durch Appen 
und Umgebung laufen, an diversen Läufen 
teilnehmen... alles kein Problem.
Als sie erfahren haben das alle 2 Jahre in 
Schenefeld ein 24 Stunden Teamlauf stattfin-
det, haben sie sich gesagt... och ...da könnte 
man ja mal mitmachen... 
Gesagt – getan. Anmeldung abgeschickt und 
Enzo, Olaf, Jan, Mario, Malte, Martin und 
Martina sind dabei. 24 Stunden, vom 21. Juni 
12:00 Uhr bis 22, Juni 12  Uhr, ein Läufer ist 
auf der Strecke, der Rest hat Pause... wech-
seln so oft man möchte... mal was anderes.
Ziel ist es als Team in 24 Stunden soviel Kilo-
meter wie möglich zurückzulegen. Die restli-
chen Freaks, Freunde und die Angehörige 
haben das Team während der 24 Stunden 
tatkräftig unterstützt. Angestrebte Platzie-
rung? Nicht letzter werden – Spaß haben? 
Definitiv!
Am 22. Juni um 12 Uhr war es dann soweit. 
Nach einem Feuerwerk von finalen Sprints 
der 27  Teams, unter dem Trommelfeuer der 
Samba Trommler und dem tosenden Ap-
plaus der Zuschauer waren die 24 Stunden 

FITNESS

um und alle warteten gespannt auf die Er-
gebnisse. Was niemand je zu vermuten ge-
wagt hätte... Die TuS Appen Fitness Freaks 
belegten mit 307 km und 475 m von 27  Teams 
Platz 3.
Alle Freaks waren überglücklich, stolz auf 
dieses Ergebnis … und ein wenig platt von 
den vergangenen 24 Stunden.

Elektro-Fachgeschäft

Walter Kryza

Hauptstraße 55 · 25482 Appen
Telefon 0 41 01/ 2 47 25
Fax 0 41 01/ 51 28 62
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Mega WM-Party beim TuS Appen

Wie schon erwähnt, trafen sich dann, um an 
dem Gewinnspiel teilzunehmen, einige Spie-
lerinnen und Spieler verkleidet als Spider-
man, Hulk, Pippi Langstrumpf, Bat Man usw. 
auf dem Sportgelände, um ein ausgefallenes 
Vereins-Selfie zu erstellen. 
Von den eingesandten Selfies unzähliger Ver-
eine aus ganz Deutschland hat dann in einem 
am 6. Juli beendeten Internet Voting tatsäch-
lich das Selfie vom TuS Appen die meisten 
Stimmen bekommen. 
Am Montag, den 7. Juli haben wir die Nach-
richt vom Media Markt erhalten, dass der 
TuS Appen das Voting gewonnen hat und der 
Media Markt Truck mit seiner Großbildlein-
wand zu den Finalspielen der WM 2014 nach 
Appen kommt.
Nun hieß es innerhalb von fünf Tagen ein 
Event zu organisieren, dessen Ausmaß noch 
niemanden bewusst war, da erst am 8. Juli 
im 1. Halbfinale entschieden wurde, ob 
Deutschland am Sonntag im Endspiel oder 
am Samstag im Spiel um den 3. Platz spielt.
Was von nun an vom Organisations-Team 
Daniela Runge, Dave Waßmann und Björn 
Bleschke, sowie vielen freiwilligen Helfern in 

Deutschland steht bei der WM in Brasilien im 
Endspiel gegen Argentinien und wird in ei-
nem aufregenden Spiel und letztendlich 
durch ein Tor von Mario Götze in der Verlän-
gerung Fußball Weltmeister 2014.
Dieses Spiel verfolgen 800 Fußballfans auf der 
Sportanlage des TuS Appen auf einer Groß-
bildleinwand und feiern dieses Ereignis nach 
Abpfiff ausgelassen bis weit nach Mitternacht. 
Das wäre vor der WM bei vielen Fußballfans 
aus Appen und Umgebung allerhöchstens 
Wunschdenken gewesen. 
Eigentlich unvorstellbar.
Die Kreativität einiger Spielerinnen und Spie-
lern aus der Fußballabteilung des TuS Appen 
und durch die Initiative von Daniela Runge an 
einem Gewinnspiel vom Media Markt teilzu-
nehmen haben es ermöglicht, das dieses 
Event tatsächlich Realität wurde.
Der Media Markt hatte über ein bundesweit 
ausgeschriebenes Gewinnspiel den Verein 
mit dem ausgefallensten Vereins-Selfie ge-
sucht. 1. Preis: Der Media Markt Truck 
kommt mit seiner Großbildleinwand zum WM 
Endspiel für ein Vereins Public Viewing auf 
die Sportanlage des Gewinners. 

PUBLIC VIEWING IN APPEN
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Am Donnerstag, den 10. Juli schon Tage vor 
dem WM-Finale war es dann tatsächlich so 
weit. Der imposante Media Markt Truck 
kommt in Appen an und passt Millimeter ge-
nau durch das Tor unserer Sportanlage. 
Als Standort bot sich idealer weise die Fläche 
des alten brach liegenden Tennisplatzes zwi-
schen der Sporthalle und dem Vereinsheim 
an. 
Vor Tagen stand der Truck noch auf den Fan-
meilen in Berlin, München und Hamburg und 
nun zum WM-Endspiel in Appen! Unglaub-
lich!!! 
Bis zum Finale hatten die Appener Kids nun 
auch die Möglichkeit ab mittags auf der 
Großbildleinwand die WM an der Play-Stati-
on nachzuspielen.
Bereits am Samstag besuchten rund 300 
Fans das Spiel um Platz 3 zwischen den Nie-
derlanden und Brasilien. 
Richtig voll wurde es dann wie vermutet am 
Sonntag zum Endspiel.
Rund 800 Fußballfans aus Appen und Umge-
bung sorgten für eine Riesenstimmung und 
machten die Veranstaltung, ohne jegliche 
Zwischenfälle zu einem richtigen WM Fest. 
Der WM Sieg der Deutschen Nationalmann-
schaft veranlasste die Besucher zu der Musik 
aus den Boxen des Media Markt Trucks zu 
tanzen, zu ausgelassenen Fangesängen und 

der kurzen Zeit auf die Beine gestellt wurde 
ist absolut bemerkenswert! 
Bereits am Montag Abend traf sich das Orga-
nisations-Team mit Verantwortlichen des 
TuS Appen, Mitarbeitern des Amt Moorreges 
und dem Bauhof, sowie Bürgermeister Hans-
Joachim Banaschak um zu klären, ob alle 
Auflagen, die für eine solch große Veranstal-
tung gestellt werden, auch erfüllt werden 
können.
Am Dienstag fand bereits das zweite Treffen 
statt, an dem auch schon die Verantwortli-
chen vom Media Markt, der Wehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Appen Marco Lie-
nau, die Firma Elektro Schultz und Mitarbei-
ter der Firma Sispo Security teilgenommen 
haben. 
Schnell stellte sich heraus, dass die Zusam-
menarbeit mit allen an diesem Event beteilig-
ten Personen hervorragend ist. Hervorheben 
möchte ich hier das Engagement von Holger 
Schultz von der Firma Elektro Schultz aus 
Appen, vom Wehrführer der Freiwilligen Feu-
erwehr Marco Lienau und von Jutta Koop-
mann von der Geschäftsstelle des TuS Ap-
pen.
Mittlerweile hatte Deutschland mit einem sa-
genhaften 7:1 gegen Brasilien das Endspiel 
erreicht und die Organisatoren konnten jetzt 
entsprechend planen. 
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Appen, Bauhof Appen, Amt Moorrege und 
der Santätsdienst des Arbeiter-Samarita-
Bundes Elmshorn. 
Dafür abschließend nochmals ein HERZLI-
CHES DANKESCHÖN!!!

dazu die längste, je da gewesene Appener 
Polonäse in Bewegung zu setzen.
Für das Verständnis der Anwohner rund um 
das Sportgelände ein herzliches Danke-
schön!!! 
Den 13. Juli 2014 werden die Fußballfans in 
Deutschland und ganz besonders die Besu-
cher des Public-Viewings in Appen sicherlich 
nicht so schnell vergessen.
 Jürgen Krüger, Abteilungsleiter Fußball

Das Organisations-Team Daniela Runge, 
Dave Waßmann und Björn Bleschke wurde 
unterstützt von:
Romina Konietzka, Carolin Schreiner, Tore 
Kaland, Jutta Koopmann, Finn-Lucas Warnk-
ke, Henrik Meyer, Yannic Ristau, Pascal 
Klemm, Gunnar Prinz, Alina Rathlau, Alexan-
der Vasel, Marco Lienau, Brigitte Waßmann, 
Uwe Belger, Bürgermeister Hans-Joachim 
Banaschak, Carsten Bräuß, Finn Karrenbach, 
Media Markt, Elektro Schultz, Fischkiste Pin-
neberg, Sispo Security, Freiwillige Feuerwehr 
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BADMINTON

Appen meldet wieder U 15 Mannschaft in die kommende Saison

Die Saison 2014/15 ist Mitte September ge-
startet. Auch dieses Jahr nehmen 4 Teams an 
den Hamburger Mannschaftsmeisterschaften 
teil. Erstmals gibt es in der Kreisklasse B, in 
der unsere 3. spielt, nur eine 5er-Staffel. Zu-
dem scheint sich der Trend fortzusetzen, dass 
zunehmend Spielgemeinschaften gebildet 
werden. Unsere Breitensportligamannschaft 
haben wir eine Klasse tiefer gemeldet, da die 
Leistungsträger aus der Vorsaison nun in der 
Kreisklasse C eingesetzt werden und die neu-
en Spieler erst an das bisherige Leistungsni-

sehr gespannt, was sie in der Saison erwartet, 
denn die letzte U15 Mannschaft schickten wir 
vor 6 Jahren ins Rennen und keiner weiß, wel-
ches Niveau unsere Neulinge jetzt erwartet. 
Für diese Mannschaft heißt es „Frisch auf!“, 
denn die Jugendlichen können ohne Erwar-
tungsdruck befreit aufspielen. Im Training blei-
ben wir am Ball und verbessern alle Basics, so 
dass wir im nächsten Heft sicherlich auch von 
positiven Erlebnissen berichten können.
Allen einen erfolgreichen Start in die neue 
Spielzeit. Andreas Zietlow

veau herangeführt 
werden müssen. 
Wir sind aber sehr 
froh, dass wir wie-
der ein motiviertes 
Team ins Rennen 
schicken können.
Sehr erfreulich ist, 
dass wir nach eini-
gen Jahren Pause 
Dank wirklich her-
vorragender Ju-
gendarbeit unserer 
engagierten Traine-
rin Annette wieder 
eine Jugendmann-
schaft melden kön-
nen. Sie startet in 
der Altersgruppe 
U  15. Gleich 8 moti-
vierte Jugendliche 
haben sich gefun-
den, die für Appen 
in die Jugend-
Mannschaftmeister-
schaft starten. Auch 
die Teamleitung 
wird dankenswer-
terweise von Annet-
te zunächst mit-
übernommen. Un-
sere 6  Stammspieler 
Janne, Rajk, Nik las, 
Robert, Char leen 
und Leif sind schon 
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BOYS 12 zurück aus dem Land der Wikinger 
Zum ersten Mal nahmen zwei Mannschaften 
vom TuS am weltgrößten Jugendturnier in 
Schweden teil. In der Woche vom 13. bis 20. 
Juli fuhren 17 Spieler unserer D-Junioren des 
Jahrgangs 2002 nach Göteborg. Der diesjäh-
rige Youth World Cup war bereits die insge-
samt 40. Auflage dieses Megaturniers. So 
mancher Profi hat als Junior seine Fußball-
schuhe beim Gothia Cup geschnürt. In die-
sem Jubiläumsjahr nahmen 1660 Mannschaf-
ten aus 73 Nationen, insgesamt 38200 
Spieler/-innen daran teil. 
Unsere Reise begann am Tag des WM-End-
spiels, am Sonntag den 13. 7. 2014. Bereits 
um 7.30 Uhr trafen wir uns auf dem Parkplatz 
an der Turnhalle. Nachdem wir die beiden 
Kleinbusse und einen PKW beladen hatten, 
ging die Fahrt pünktlich um 8.00 Uhr los. Wir 
mussten ja schließlich um 16.00 Uhr die Fäh-
re in Frederikshavn erreichen. Planmäßig er-
reichten wir die Fähre und legten ebenso 
planmäßig um 19.30 Uhr in Göteborg an. Al-
les war bis auf die letzte Minute geplant, da-
mit wir rechtzeitig zum WM-Finale Deutsch-
land – Argentinien ankommen konnten. Nach 
12 Stunden Auto- und Schifffahrt haben wir 

FUSSBALL

das Quatier bezogen. Für die Turnierwoche 
waren zwei Klassenräume in der Gamles-
tadsskolan unser Heim. Schnell breiteten wir 
unsere Schlafmatten und Schlafsäcke im 
Klassenraum aus, dann ging es auch schon 
zu einem kleinen Snack in die Schulmensa, 
wo wir dann rechtzeitig zum Anstoß mit ca. 
80 Leuten das Endspiel gesehen haben. Mit 
uns waren Mädchen- und Jungenmann-
schaften aus Estland, Schweden, Österreich, 
USA und Tunesien in der Gamlestadsskolan 
untergebracht. Der Jubel in der 113. Minute 
kannte keine Grenzen – Deutschland ist 

Gothia Cup 2014
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Weltmeister! Das anfängli-
che Eis zu den anderen 
Mannschaften war gebro-
chen. Wir erhielten viele 
Schulterklopfer und Glück-
wunsche zum Sieg der 
Deutschen Nationalmann-
schaft. Einen besseren 
Start ins Turnier konnte es 
nicht geben. Mit dieser Mo-
tivation legten wir uns noch 
für ein paar Stunden zum 
Schlafen bevor unsere Mat-
ches bevorstanden.
In der Altersklasse Boys 12 
haben 162 Mannschaften 
um den begehrten Titel ge-
kämpft. Dabei galt es erst-
mal die Gruppenphase 
möglichst als 1. oder 2. zu 
beenden, um die A-Play-Off 
Runde zu erreichen.
Am Montag hatten beide 
Mannschaften ihr erstes 
Gruppenspiel. TuS Appen 1 
erkämpfte sich ein torloses 
Remis gegen den späteren 
schwedischen Gruppensie-
ger Partie IF. Die 2. Mann-
schaft startete mit einem 
glänzenden 4:1 Sieg gegen 
Tips Football, unseren tu-
nesischen Nachbarn aus 
der Schulunterkunft.
Mit diesem guten Turnier-
start beider Mannschaften 
ging es am Abend zur Eröff-
nungsfeier ins Nya Ullevi 
Stadium. Die Eröffnungsfei-
er zog 50.000 zumeist ju-
gendliche Menschen in den 
Gothia-Cup-Bann. Die 
Opening Ceremony ist eine 
zweistündige Show, die 
sich mit Worten kaum be-
schreiben lässt. Der schwe-
dische DJ und Popstar Avi-
cii führte uns durch ein 
spektakuläres Programm 
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aus Musik, Gesang, ähnlich einer Olympiaer-
öffnung. Unter tosendem Applaus erfolgte 
der Einlauf der Nationen. Ein Gefühl des Mit-
einanders, welches seines gleichen sucht, 
war, als der Eid des Gothia Cups in sechs 
Sprachen gesprochen wurde und sich dabei 
50.000 Menschen an der Hand hielten. Höhe-
punkt des Abends war aber das sensationelle 
Abschlussfeuerwerk. Beglückt und berauscht 
von den Eindrücken ging es zurück in unsere 
Unterkunft. Dabei wurde die mit Spielern 
überfüllte Tram gerockt und zum Schaukeln 
gebracht.
Am nächsten Tag hatten wir es sportlich mit 
schwedischen Gegnern zu tun. Beide Mann-
schaften verloren ihre Partien und haderten 
mit der harten Spielweise der Schweden und 
den Entscheidungen der Schiedsrichter.
Nun kam es am Mittwoch zu den entschei-
denden Gruppenspielen. TuS Appen 1 sicher-
te sich durch einen 2:1 Sieg gegen den spiel-
starken portugiesischen Vertreter ACD Granja 
Nova e Casal da Cruz den 2. Platz in der 
Gruppe 22 und erreichte damit die A-Play-
Off-Runde.
TuS Appen 2 brauchte im letzten Spiel der 
Gruppe 18 auch einen Sieg, um ebenfalls die 
A-Play-Off-Runde zu erreichen. Zwischen 
Förslövs IF und Appen entbrannte ein kampf-
starkes Spiel um den begehrten 2. Platz in 
der Gruppe, den Appen trotz einiger Groß-
chancen nicht für sich entscheiden konnte. 
Das torlose Spiel reichte den Schweden für 
den 2. Platz. Damit blieb für TuS Appen 2 nur 
die B-Play-Off Runde.

Noch am Mittwoch ging es für die 1.Mann-
schaft weiter. Nur mit einem Sieg konnte die 
nächste Runde erreicht werden. Jedoch 
machte uns die Mannschaft Assyriske FF ei-
nen Strich durch die Rechnung. Mit 1:6 verlo-
ren wir gegen die hauptsächlich aus Syrern 
bestehende schwedische Mannschaft. 
Gleiches Schicksal ereilte die 2. Mannschaft 
dann am Donnerstagmorgen. Trotz einer 1:0 
Führung durch unseren Mannschaftskapitän 
Till Grabau mussten wir uns letztendlich Ler-
ums IS mit 2:6 geschlagen geben. Abschlie-
ßend haben wir noch am Donnerstag ein 
Freundschaftsspiel absolviert. Mit einem 
Spielermix aus beiden Mannschaften haben 
wir unsere Freunde vom FC Tilgrid aus Tallin/
Estland mit 9:6 besiegt. 
Damit haben uns jeweils zwei schwedische 
Mannschaften aus dem Turnier gekickt und 
wir konnten uns von nun an voll auf das an-
gebotene Rahmenprogramm konzentrieren. 
Mit dem Erreichen der A-Play-Off-Runde 
einer Appener Mannschaft, gleich bei der 
ersten Gothia-Cup-Teilnahme, kann bei 
dem hochklassigen Teilnehmerfeld als Rie-
senerfolg gewertet werden. Beide Mann-
schaften haben erstmals internationale Er-
fahrungen gesammelt und wir können als 
sportliches Fazit mitnehmen, dass wir den 
dribbelstarken südländischen Mannschaf-
ten mit unserem Zweikampfverhalten und 
schnellen Umschaltspiel überlegen waren. 
Jedoch müssen wir eingestehen, dass uns 
die körperbetonte und aggressive Spielwei-
se der Wikinger noch große Probleme be-
reitet hat. 
Nachmittags wurde dann erstmals das „He-
dencenter“ (Mittelpunkt des Turniers) be-
sucht. Hier konnten die Jungs auf 7000 Qua-
drat-meter Beach-Socker, Fußball-Tennis, 
Cage  fußball etc. spielen. Ein weiterer Höhe-
punkt neben dem Platz war eine Hafen- und 
Stadtrundfahrt mit dem Paddan-Boot, so eine 
Art offener Alsterdampfer zum Unterqueren 
von sehr niedrigen Brücken.
Der Besuch des Endspiels in unserer Alters-
klasse am Freitag im SKF-Stadium im He-
dencenter war für uns nur noch Nebensache. 
Eingedeckt mit vielen neuen Eindrücken be-
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gann der Abschied. In Gamlestadsskolan ha-
ben die Trainer und Betreuer aller Mann-
schaften einen schönen Grillabend genutzt 
um sich zu Verabschieden. Am nächsten 
Morgen hieß es Koffer packen und die Heim-
fahrt antreten. Eine erlebnisreiche Woche 
fand ihr Ende mit der mitternächtlichen An-
kunft in Appen. Einen sensationellen Emp-
fang bereiteten uns die Eltern auf dem Park-
platz in Appen. Geschminkt und mit Deutsch-
landfahnen schwenkend, schlossen die 
glücklichen Eltern ihre Kinder in die Arme. 
Vielen Dank an die tollen Eltern, dass ihr uns 
zu dieser internationalen Begegnungsstätte 
der Jugend habt reisen lassen.
Mit dabei waren die Spieler: Moritz Köppe, 
Niclas Pischel, Finn Karwen, Till Grabau, Finn 
Kieldyk, Joshua Kieldyk, Laurenz Schwarz, 
Kevin Oderich, Jannik Embke, Miklas Gripp, 
Jonas Plümer, Henry Koeberer, Moritz Bühr-

ke, Tom Schreck, Jan Polonsky, Kevin Mohr 
und Caylin Wiese. Als Trainer und Betreuer: 
Stephan Schwarz, Andreas Mohr, Uwe Bühr-
ke und Karsten Kieldyk.
Unsere 2002er haben sich in der Woche beim 
Gothia Cup als eine Einheit präsentiert, es 
herrschte ein tolles Mannschaftgefüge. Auf- 
und Neben dem Platz hat man sich geholfen 
und es haben sich neue Freundschaften ge-
bildet. Schnell wurde Kontakt zu den anderen 
Mannschaften aufgebaut, Sprachbarrieren 
gab es keine, denn Fußball verbindet und 
wird überall gleich gesprochen. 
Neben den Mitgereisten gilt mein besonderer 
Dank der TuS Appen Fußballabteilung und 
der Gemeinde für die finanzielle Unterstüt-
zung. Bei der Geschäftsstelle bedanken wir 
uns für die Hilfe bei der Umsetzung und Pla-
nung. 
 Karsten Kieldyk
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 Fußball

Abteilungsleiter:  Jürgen Krüger    Tel. 0 41 01 / 83 73 28 
Jugendwart:  Lars Gehlhaar   Tel. 0 170 / 7 35 17 65 

Erwachsene:         Trainer/Übungsleiter 
1. Herren   Di./Do.  ab 19.15  SP   Norbert Möller/Dogan Cebbar
2. Herren   Di./Do. ab 19.15  SP Mario Wunderlich
1. Frauen   Di./Do. ab 19.30  SP Sascha Liebenow
2. Frauen   Di./Do. ab 19.30  SP Sascha Liebenow
1. Alte Herren   Mi.  ab 19.30   SP  Christian Koopmann
1. Senioren  Mi. ab 19.30  SP Rolf Behrmann

Kinder / Jugendliche:
1. C-Jun.2001   Mi. 18.00 – 19.30 SP Gerd Grabau
   Fr. 17.00 – 18.30 SP
1./2. D-Jun. 2002  Mo./Mi. 18.30 – 19.45 SP Ronny Oderich/Michael Beneke
   Fr.  18.00 – 19.30 SP  
3. D-Jun. 2003   Mo./Mi.  17.00 – 18.30  SP  Sven Lange
1. E-Jun. 2004  Di./Do. 17.30 – 19.00 SP Mareike Krieger  
2. E-Jun. 2005  Mi./Fr. 16.30 – 18.00 SP Clas Oliver Maruhn
1. F-Jun. 2006  Mo./Do. 16.45 – 18.00 SP Bendix Behn
   Fr. 16.45 – 18.00 SP
2. F-Jun.2007  Mo./Mi. 17.00 – 18.15 SP Thies Klingenberg
1, G-Jun.2008  Mi. 17.00 – 18.00 SP Heiko Müller
Spielgruppe 2009  Mi.  17.00 – 18.00  SP  Peter Thon 

 Tennis

Abteilungsleiterin:  Bettina Martens Tel. 0 41 01 / 20 66 53
Jugendwartin:  Susann Wunsch Tel. 0 41 01 / 51 47 18

Trainingszeiten nach Absprache

 Handball

Abteilungsleiter: Mario Schneider   Tel. 0  41 01 / 83 72 91 
Jugendwartin: Sandra Nahnsen / Marion Klenz  Tel. 0  41 01 / 8 56 10 07 / 37 52 58

Damen  Do.  20.00 – 21.30  S  Esther Kerk
Herren  Di.  20.00 – 22.00  S  Mario Schneider
Minis (Jg. 2005 u. jünger) Do.  16.00 – 17.00 S  V. Hebisch / F. Hohenbild
1. D-Jugend/ml. (Jg. 03/04) Do. 17.00 – 18.30 S M. Schneider / D .Puttmann
C-Jugend wl. (Jg.2000/2001)  Mi.  16.30 – 18.00  S  M. Klenz / S. Nahnsen
 Do. 20.00 – 21.30  S J. Sander/Sandra Nahnsen
A-Jugend ml.(Jg.95/96) Di. 17.30 – 19.30 S Michael Orzesek

 Judo

Abteilungsleiterin:  Kristin Pirsig  Tel. 0 41 01 / 6 59 22

Kinder ab 6 Jahre Mo. 16.00 – 17.15
Kinder ab 10 Jahre Mo. 17.15 – 18.30
Jugendliche/Erwachsene Mo. 18.30 – 20.00
Kinder und Jugendliche Fr. 18.00 – 19.30
Jugendliche/Erwachsene Fr. 19.30 – 21.30

T = Turnhalle S = Sporthalle K = Kindergarten SP = Sportplatz

ANGEBOTSÜBERSICHT
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 Turnen/Fitness

Abteilungsleiterin: Birgit Bull 
Jugendwartin: Birgit Engelbrecht  Tel. 0 41 01 / 77 10 60 

Erwachsene:    Trainer/Übungsleiter
Gymnastik 50+  Mo.  09.00 – 10.00  T  Carmen Monshausen 
Pilates Mo. 10.15 – 11.45 T Carmen Monshausen
Rückengymnastik I Mo. 18.00 – 19.00 T Birgit Bull 
Rückengymnastik II  Mo.  19.00 – 20.00  T  Kerstin Einsiedler
Bauch-Beine-Po  Mo.  20.00 – 21.00  T  Kerstin Einsiedler
Lauftreff  Mo.  20.00 – 21.30  T  Martin Schmidt
Bodyforming  Mi.  09.00 – 10.00  T  Carmen Monshausen 
Wirbelsäulengymnastik  Mi.  10.00 – 11.00  T  Carmen Monshausen 
Rücken SM System  Mi.  18.00 – 19.00  T  Birgit Engelbrecht 
Rücken-Fit Mi.  19.00 – 20.00  T  Bianca Fluhr 
Pilates Mi. 19.00 – 20.30 K Birgit Bull
Fatburner Mi.  20.00 – 21.00  T  Martin Schmidt
Seniorengymnastik  Do.  10.30 – 11.30  T  Karin Kraiger-Müller 
Yoga  Do.  17.30 – 19.00  K  Carmen Monshausen
Fitness-Mix  Do.  19.00 – 20.00  T  Birgit Bull 
Fitness-Mix Easy Do.  20.00 – 21.00  T  Birgit Bull 
Muskelaufbau f. Männer Mo.  21.00 – 22.00  T  Arvid Eislage
Rücken SM System  Fr.  09.30 – 10.30  T  Carmen Monshausen 
Nordic-Walking-Kurs  Fr.  08.30 – 09.30  T  Carmen Monshausen 
Power-Workout  So.  17.45 – 19.15  T  Martin Schmidt

Kinder:
Leistungsturnen  Mo.  16.30 – 18.00  S  Birgit Engelbrecht 
Allgemeines Kinderturnen  Di.  15.00 – 17.30  S  Bärbel Pein 
Gerätturnen  Di.  15.00 – 17.00  T  Tanja Bloens
Psychomotorisches Turnen Mi. 13.30 – 15.30 S Claudia Köster
Kleinkinderturnen 2–5 Jahre  Mi. Winter 15.30 – 17.00  T  Kristina Eybe 
 Mi. Sommer 16.00 – 17.30
Mutter-Kind-Turnen Do.  09.00 – 10.30  T  Andrea Knauf 
Psychomotorisches Turnen  Do.  13.30 – 15.30  S  Claudia Köster 
Psychomotorisches Turnen Do.  13.30 – 14.30 S  Claudia Köster 
BEWAH (Psychomotorik) Fr. 13.00 – 14.00 S Claudia Heinrich 
BEWAH (Psychomotorik) Fr. 14.00 – 15.00 S Claudia Heinrich
Ballett  Fr.  14.15 – 16.30  T  Jan-Michael Vehstedt 
Sportabzeichen Fr. 17.00 – 18.30 SP Birgit Engelbrecht
(nur Sommer)

 Badminton

Abteilungsleiter:  Gerhard Storch  Tel. 017 4 / 9 44 41 72 
Jugendwart:  Fabian Winkelmann  Tel. 017 4 / 9 65 16 65 

Jugendliche  Do.  18.30 – 20.00 S
Erwachsene  Mo. Mi. Fr.  20.00 – 22.00 S

 Tischtennis

Abteilungsleiter:  Wolfgang Micket Tel. 04101 / 7 37 52 
Jugendwartin:  Kathleen Kahlke Tel. 0 41 01 / 8 35 41 98  
Erwachsene  Di./Fr. ab 19.30 T 
Kinder / Jugendliche  Di./Fr.  18.00-19.30  T Timo Tischendorf
    Kathleen Kahlke/Manfred Stache
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FUSSBALL

Wenn das kein erfolgreicher Fußballsommer 
war! Der Gewinn der Fußballweltmeister-
schaft unserer Nationalmannschaft war si-
cher aus sportlicher Perspektive das Ereig-
nis. Aber auch bei uns in Appen ist, nicht nur 
aufgrund des Besuches des Media-
markttrucks zum WM Finale, einiges passiert.
Die vergangene Saison wurde von allen 
Teams verletzungsfrei und erfolgreich been-
det. Obwohl es für unser starkes A Junioren-
team letztendlich doch noch zum Aufstieg in 
die Landesliga gereicht hätte, konnten wir in 
dieser Saison kein Team mehr melden. Zu 
viele Spieler hatten die Altersgrenze der Juni-
oren überschritten, so dass wir uns entschie-
den haben, den kompletten Kader in den Er-
wachsenenbereich zu überführen. Auf diese 
Weise wollen wir im Erwachsenenbereich die 
Mission Wiederaufstieg mit jungen, frischen 
Spielern nachhaltig unterstützen. Leider 
konnten wir auch die erfolgreiche C Junioren 
Mannschaft des Jahrgangs 2000 nicht mehr 
halten. Für das nötige 11er Feld war der 
Spielerkader dann doch zu dünn geworden.
Da wir jedoch im Jahrgang 2001 derzeit stark 
besetzt sind, wird es auch in der neuen Sai-
son eine C Junioren Mannschaft geben, die 
wir sogar in der Bezirksliga gemeldet haben. 
Ab dem Jahrgang 2002 und damit den D Ju-
nioren sind wir dann in allen Klassen mit 

Teams vertreten. Natürlich gibt es auch wie-
der eine neue G Junioren und zwar des Jahr-
gangs 2008.

Jahrgang 2008

Mit der Ab- und Anmeldung der Teams sind 
natürlich auch immer Trainerabgänge ver-
bunden. Dogan Cebbar und Jürgen Behn un-
terstützen jetzt im Erwachsenenbereich. Mit 
Marc Hollnagel, Otto Martens und Max Wie-
semann stehen weitere Trainer nicht mehr 
zur Verfügung. Damit verlieren wir natürlich 
viel Erfahrung in unserem Team. Ich danke 
allen für die Unterstützung und ihren langjäh-
rigen Einsatz für den Jugendfußball im TuS. 
Zum Glück können wir neue Gesichter im 
Trainerteam begrüßen. Rechtzeitig zum Trai-
ningsauftakt haben wir das Trainerteam wie-
der komplettieren können. Mit Mareike Krie-
ger, Clas Maruhn und Heiko Müller haben wir 
jetzt wieder alle Altersklassen versorgt und 
der Trainingsbetrieb läuft. Leider wird es im-
mer schwieriger Freiwillige zu finden, die uns 

Weltmeisterlicher Sommer
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FUSSBALL

bei der Jugendarbeit unterstützen. Umso 
schöner ist, dass wir nun wieder ein komplet-
tes Team haben.

Saisonauftakt mit Schwung

Die Saison läuft. Die ersten Pokalspiele sind 
absolviert, der Punktspielbetrieb läuft eben-
falls. Es gab Niederlagen und Siege. Jubel, 
Tränen und Schweiß. Es gibt natürlich auch 
wieder eine neue G Junioren.
Bei allem Einsatz und Engagement, sollten 
wir jedoch nie vergessen: Es geht um Sport, 
Freizeit und Spaß. Und Spaß haben unsere 
Kinder und Jugendlichen. Sei es durch die 

neue Schiedsrichter

DFB Mobil

Teilnahme an Sommerturnieren hier in der 
Region oder in weiter Entfernung (wie die 
Teilnahme am Gothia Cup des Jahrgangs 
2002), aber auch bei Trainingslagern, Ausflü-
gen oder wie erst vor kurzem erlebt, den Be-
such des DFB Mobils hier in Appen. 

Fußball ist und bleibt die schönste 

 Nebensache der Welt. 

Ich freue mich auf die Saison und viele strah-
lende Gesichter unserer Spielerinnen und 
Spieler, die gemeinsam und mit Freude ih-
rem Hobby Fußball bei uns im TuS nachge-
hen können.
 Lars Gehlhaar, Jugendleiter Fußball

Heiko Müller und Clas Maruhn

Junge Schiedsrichter erfolgreich 

Eine sehr erfreuliche Nachricht erhielt ich von 
unserer Schiedsrichterobfrau Bärbel Pein. Die 
lange Suche nach neuen Schiedsrichtern 
trägt Früchte. Mit Jonas Lienau, Patrick Holl-
nagel, Victor Elfreich, Johnny Ortner und Lu-
kas Plümer haben wir junge Schiedsrichter für 
den Verein gewinnen können. Die Fünf sind 
alle zwischen 14 und 15 Jahre alt und spielen 
selbst Fußball. Sie haben mir berichtet, dass 
es der Spaß am Fußball ist, aber auch das In-
teresse mal die andere Seite kennen zu ler-
nen. Eben nicht nur als Spieler die Entschei-
dungen zu kommentieren, sondern sie selbst 
treffen zu müssen. Wir freuen uns über unsere 
neuen Schiedsrichter, aber auch darüber, 
dass sich Jugendliche in ihrer Freizeit für den 
Fußball und den Verein engagieren!
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FUSSBALL

Saisonvorbereitung der 1. F-Jugend erfolgreich abgeschlossen

Turniersieg sieht man den Spielern wahrlich 
an: 

Von der 1. F-Jugend im Jugendfußball des 
TuS Appen (2006er Jahrgang)  gibt es positi-
ves zu berichten! 
Nach 4 Wochen Trainingssommerpause ging 
es gleich wieder in die Vollen. Um fit in die 
Herbstsaison zu starten, wurde in den letzten 
beiden Ferienwochen gleich ein hohes Pen-
sum gefahren: in 14 Tagen vier Mal Training, 
1 Freundschaftsspiel (starker Regen, starke 
Gegner …) und 3 Turniere.
Am letzten Ferientag konnten unsere Jungs 
dann zeigen, was in ihnen steckt:
1. Platz beim indis junior cup, den der TuS 
Germania Schnelsen für 10 mittelstarke 
Mannschaften ausgerichtet hatte. Das war 
ein gutes Stück Arbeit und allein das Finale, 
welches mit einem dramatischen Elfmeter-
schiessen entschieden wurde, war span-
nender als jeder Krimi! Die Freude über die-
sen hart erkämpften und hochverdienten 
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Bericht der Judo-Abteilung für die Septemberausgabe der TUS-Themen 2014

In den zurückliegenden Sommermonaten ging es 
in der Judoabteilung dieses Mal recht gemächlich 
zu. Gürtelprüfungen und entscheidende Wett-
kämpfe standen nicht auf der Tagesordnung. 
Stattdessen waren viele von uns in Urlaubsstim-
mung – endlich Sommerferien! Mitt lerweile sind 
die wie eh und je viel zu kurzen Sommerferien 
überstanden und prompt rückte die nächste ge-
meinsame Aktion in die Startlöcher vor.

Neukirchen 2014

Wie bereits im vergangenen Jahr entschieden wir 
uns erneut für eine Judo-Wochenendausfahrt ins 
beschauliche Neukirchen, situiert in der Holsteini-
schen Schweiz. So freuten sich 15 Kinder und 7 
Betreuer, als sie am Nachmit tag des 29. Augusts 
mit fünf beladenen Autos ins Zeltlager bei Bad 
Malente-Gremsmühlen aufbrachen. Nach knapp 
zweistündiger Fahrt begrüßte uns die Zeltlagerlei-
terin Antje; die Zelteinteilung wurde von Kristin 
bekannt gegeben und die Feldbetten für die 
Nacht zügig präpariert. Nach der ewig langen An-

 
Euphorisch: Maximilian Kabsch freut sich auf das 
gemeinsame Wochenende.

fahrt („Wann sind wir endlich da?“) verführten be-
sonders das Trampolin und der Fußballplatz die 
Kinder zu sportlichen Aktivitäten. Nach dem 
Abendessen („Guten Hunger, haut rein!“) küm-
merten sich Cathrin und Kristin um das Entzün-
den des Lagerfeuers, während der Rest der 
Mannschaft die obligatorische Runde um den di-
rekt angrenzenden Neukirchener See drehte und 
nebenbei den gleichnamigen Ort erkundete. Für 
den nächsten Morgen sollte schließlich allen die 
Jogging-Strecke bekannt gemacht werden. Bei 
guter Stimmung klang der Abend bei Lagerfeuer-
romantik, Stockbrot und Fußballspielen aus.

Rastpause bei der Neukirchen-Rallye: Kuchen und 
Kekse warten darauf, vernascht zu werden.

Nach einer ruhigen Nacht begann der Samstag-
morgen mit mindestens einer Runde Joggen um 
den See. Richtig wach wurden alle, als nach dem 
Frühstück endlich die Kanus zu Wasser gelassen 
wurden und, mit Schwimmweste und Paddel aus-
gestattet, der See erkundet werden durfte. Wie im 
Fluge verging die Zeit bis zur Mittagspause, als die 
Kanus vorerst zurück an Land gezogen wurden. 
Sodann ließ ein kräftiger Regenschauer nicht lan-
ge auf sich warten. Allerdings wollte es zunächst 
einfach nicht mehr aufhören, so dass die für den 
Nachmittag geplante Neukirchen-Rallye buch-
stäblich ins Wasser zu fallen drohte. Doch Petrus 
zeigte bald Einsicht und so wurden drei Teams mit 
einer Vielzahl von Aufgaben ins hügelige Gelände 
geschickt. An insgesamt 10 Stationen, die von den 
Betreuern gestaltet und beaufsichtigt wurden, 
mussten die Teams nicht nur Bewegungs- und 
Geschicklichkeitsspiele absolvieren, sondern auch 
theoretisches Wissen zum Judosport abrufen oder 
über die politische Gliederung Deutschlands Be-
scheid wissen. Die Station 7 war bei den Wande-
rern übrigens besonders beliebt: „Pausiere und 
stärke dich mit Kuchen, Keksen und Getränken“ – 
so lautete die Devise. Auffällig war, dass die dritte 
Gruppe bei der Wanderung insgesamt zu viel Zeit 

JUDO
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verstreichen ließ, das rasch aufziehende Gewitter 
zu spät bemerkte und somit als Rudel begossener 
Pudel im Zeltlager ankam. Ein toller Anblick! Zu-
rück im vom Monsun mittlerweile überfluteten 
Zeltlager bereitete man sich unterdessen auf den 
Grillabend vor: während die „Großen“ die Würst-
chen grillten und einige Kilogramm Rohgemüse in 
mundgerechte Portionen schnippelten, konnten 
einige Kinder vom kühlen Nass einfach nicht ge-
nug bekommen und errichteten in den neu ent-
standenen Bächen auf dem Zeltlager moderne 
Staudämme. Nach der herzhaften Stärkung mach-
ten wir es uns im (trockenen!) Speiseraum gemüt-
lich, schauten einen Disney-Film an und fielen an-
schließend müde in die Koje.

Echte Hausmänner: Iven und Elias zeigen ihre 
Qualitäten beim allgemeinen Aufräumen.

Leider blieb es auch am Sonntag beim wechsel-
haften und kühlen Wetter. Trotzdem konnten viele 
Freizeitangebote der Anlage bis zum Mittag ge-
nutzt werden. Nach dem Mittagessen begann das 
allgemeine Aufräumen und Kofferpacken. Schnell 
waren die Feldbetten abgezogen, Autos und An-
hänger beladen und die Zelte gereinigt. Mit deut-
lich weniger Dezibel als noch auf dem Hinweg 
wurde der Heimweg zur Turnhalle angetreten, wo 
die gesunden, aber doch ein wenig erschöpften 
Kinder am späten Nachmittag von ihren Familien 
in Empfang genommen wurden. Schon jetzt freu-
en wir uns wieder auf ein mit Erlebnissen reich 
gespicktes, gemeinsames Wochenende im näch-
sten Jahr.

Ausblick

Auch für die kommenden Wochen und Monate 
stehen in der Judoabteilung so allerlei Aktivitäten 
auf der Agenda. Ab Mitte September beginnen 
wir an den Wochenenden gezielt mit den Vorbe-
reitungen auf anstehende Gürtelprüfungen. Ne-
ben der Teilnahme an auswärtigen Wettkampfta-
gen (u.a. Pinneberger Bärenturnier) stellen wir ein 
Programm für das Distelkamphallen-Jubiläum im 
November zusammen und üben es für die öffent-
liche Präsentation der einzelnen Sparten ein. Eine 
Woche nach dem Hallenjubiläum steht schließlich 
noch der daheim stattfindende 7.  RellApp-Cup 
vor der Tür, der gemeinsam mit dem Rellinger TV 
organisiert wird. Die genauen Daten und Übungs-
zeiten kann man auf den Internetseiten der Judo-
abteilung einsehen.

Neukirchen-Team 2014: Auf dem Heimweg wird 
schnell noch das Gruppenfoto geschossen.
 Sören Schubert
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TISCHTENNIS

Auf geht’s in eine neue Runde!

Die neue Tischtennis-Saison 2014/15 hat be-
gonnen!
Es gibt Neues und Altbewährtes zu berich-
ten, genauso wie wir neue und altbewährte 
Spieler in den Punktspielbetrieb schicken 
können.
Neu ist, dass wir in diesem Jahr eine fünfte 
Herrenmannschaft melden können. Dank ei-
niger Neuzugänge bot es sich an, die Herren 
in eine weitere Mannschaft aufzuteilen, um 
allen einen gebührenden Anteil am Spielge-
schehen bieten zu können. Filipe wird zum 
ersten Mal in den 1. Herren eingesetzt und 
mit ihnen in der 2. Bezirksliga Süd auf Punk-
tejagd gehen. Andreas aus Hetlingen berei-
chert die 2. Herrenmannschaft, die in der 
Kreisliga antreten. In den 
3. Herren findet sich zwar kein Neuzugang, 
aber eine neue Mannschaftszusammenset-
zung gibt es trotzdem. Diese wollen sich in 
der 1. Kreisklasse A behaupten. Genauso 
sieht es bei den 4. Herren aus, die die 2. 
Kreisklasse B rocken möchten! Weitere Neu-
zugänge finden sich im Herrenbereich in den 
5. Herren mit Moritz, Sebastian, Patrick, 
Alexander und Bogdan. Zusammen mit ihren 
„altbewährten“ Mitspielern werden sie sich in 
der 3. Kreisklasse B tummeln.
Die ersten Spiele in der neuen Saison sind 
auch bereits gelaufen und konnten von 1. 
und 3. Herren für Appen entschieden wer-
den. Glückwunsch!
Mannschaftsaufstellungen bei den Herren:

1. Herren 2. Herren 

1. Rainer Deppe 1. Axel Seidenthal
2. Dirk Johannßen 2. Manfred Stache
3. Sönke Weber 3. Andreas Reuter
4. Filipe Machado 4. Henning Brandt
 5. Dennis Kneese
 6. Marcus Himmel

3. Herren 4. Herren

1. Timo Tischendorf 1. Marc Pein 
2. Peter Jung 2. Alexander Papernyi 
3. Tobias Wilms 3. Tobias Borowski 
4. Stefan Plew 4. Rolf Jagemann 

5.  Herren

1. Ulf Klottwig
2. Sigurt Knop
3. Wolfgang Micket
4. Moritz Behn
5. Sebastian Kruwinnus
6. Patrick Reimers
7. Alexander Vasel
8. Bogdan Lysik

Bei den Damen bleibt einiges beim Alten und 
einiges ist neu. Nach dem unerwarteten Weg-
gang von Susanne während der letzten Sai-
son, komplettiert nun Sabine das Quartett der 
1. Damen, die wie auch in der letzten Saison 
in der 1. Bezirksliga antreten. Leider mussten 
im ersten Spiel gegen Esingen die Punkte ab-
gegeben werden, aber da in dieser Saison 
sage und schreibe 11 Damen-Mannschaften 
im Bezirk zusammengekommen sind, wird es 
sicherlich noch eine Menge sehr spannender 
Spiele geben. Die 2. Damen konnten Franzi 
für eine weitere Saison begeistern, so dass 
Sandra M. jugendlichen „Beistand“ bekommt. 
Leider sind in der Damen-Kreisliga in diesem 
Jahr nur sechs Mannschaften gemeldet, was 
die Menge der Spieltage doch stark reduziert.
Mannschaftsaufstellungen bei den Damen:

1. Damen 2. Damen

1. Jutta Koopmann 1. Christa Becker
2. Kathleen Kahlke 2. Ute Nolden
3. Manuela Micket 3. Sandra Plümer
4. Sabine Otto 4. Sylvia Köhler
5. Sandra Micket
6. Franziska Braun

Neben dem Punktspielbetrieb werden wir 
auch mit diversen Mannschaften an Pokaltur-
nieren teilnehmen. Einige Herren treten au-
ßerdem in den Ranglisten-Turnieren an.
Es wird also wieder eine spannende und er-
eignisreiche Saison mit vielen, hoffentlich er-
folgreichen Spielen werden. 

Viele liebe Grüße,
Christa

n
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Die diesjährige Medenspielsaison hat wie üb-
lich Aufs und Abs gebracht.
Zu Beginn musste die Damen 50 zurückge-
zogen werden, da sowohl die Damen 40 und 
50  je 7 Spiele zu absolvieren hatten und da-
für die Spielerinnendecke zu dünn war. Die 
50er haben die 40er unterstützt. Die Damen 
50 möchten 2015 wieder einsteigen.
Die Herren 65 – im letzten Jahr noch Herren 
60 I – präsentierten sich in Bestform und 
schafften mit Platz 1 den Aufstieg in die Ver-
bandsliga. Herzlichen Glückwunsch.
Leider haben die Herren (18 –    30 Jahre) nach 
dem Abstieg letzten Jahres, dieses Jahr nur
den letzten Platz erreicht.
Alle anderen Medenspiel-Mannschaften be-
wegten sich zwischen Platz 2 – 5 ihrer Gruppen.

Durch einen Fehler im Spielbericht der Her-
ren 50 gegen TC Egenbüttel sind beide Verei-
ne zu je einer Strafe von € 250,– verurteilt 
worden. Durch einen erfolgreichen Einspruch 
beim Berufungsausschuss wurde die Ord-
nungsstrafe wieder aufgehoben.

In der Hobbyrunde, haben die Damendoppel 
Platz 2 erreicht und die Herrendoppel (vor-
mals Herren 65) lediglich den vorletzten Platz. 
Es wird eben nicht leichter in der Hobbyrun-
de, aber gemütlicher.

Wie in den vergangenen Jahren, werden die 
Damen 40 wieder an den Winter-Medenspie-
len teilnehmen.

Das diesjährige Tennisfest auf unserer wun-
derschönen Anlage bei fantastischem som-
merlichem Wetter war ein voller Erfolg. Nahe-
zu 40 Spielerinnen und -spieler feierten bis in 
die Nacht bei Gegrilltem und einem Super-
Buffet, das von den beiden Ehepaaren Sau-
erbier und Wunsch vorbereitet worden war. 
Habt ihr perfekt gemacht! Der eiskalte „Hugo“ 
hat sicherlich zu der guten Stimmung beige-
tragen.

Ausgezeichnetes Wetter begleitete das Dop-
pelturnier für Damen und Herren. Bei den Da-
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men haben wir ein neues System auspro-
biert, das als Probelauf für das Mixt-Turnier 
gelten sollte. Die Paarungen wurden dieses 
Mal eingangs durch Los entschieden und da-
nach durch das spezielle System gewährlei-
stet, dass keine Paarung zwei Mal zusam-
menspielen. Wir möchten dadurch erreichen, 
dass auch neue Mitglieder die Möglichkeit 
haben, mit anderen zu spielen, um besseren 
Kontakt zu finden und gute mit weniger guten 
gemeinsam kämpfen.

Erste mit den meisten Siegen wurde Susann 
Wunsch. Es folgten mit einem Sieg weniger
Britta Münster und Erika Polusch.
Die Herren-Doppel spielten in zwei Gruppen. 
Hier war Jung und Älter am Start, dadurch 
ergaben sich sehr interessante Spiele.  Den 
ersten Platz (wie 2003)  belegten Peter und 
Henning Jacobsen nach einem spannenden 
Spiel gegen Dirk Ludwig und Christian Weng-
höfer. 
Peter, auch wenn du nicht mehr spielen 
kannst, hoffen wir dich doch immer mal wie-
der auf der Anlage zu sehen.
Unsere Herren-Einzel-Meisterschaft war von 
den Teilnehmerzahl nicht unbedingt ein Er-
folg, aber wie die sehr guten Spieler mit den 
weniger guten umgegangen sind, war bei-
spielhaft.
Die drei sehr guten Spieler haben letztlich un-
ter sich die Plätze ausgespielt. Meister nach 
hartem Kampf, wurde Renè Kaland, der Dirk 
Ludwig im Tiebreak mit 7:5 bezwang. Vorher 
hatte Jan-Hendrik Hebisch mit 5:6 Dirk schon 
alles abverlangt.
Es waren leider keine Zuschauer (außer Fa-
milienangehörige) bei dem spannenden End-
spiel dabei. Schade eigentlich, nicht nur ei-
gentlich, sondern überhaupt.

Wie für Peter, gilt auch für alle anderen ehe-
maligen und jetzigen Tennis-Mitglieder, wir 
freuen uns über alle, die uns mit  ihrem Be-
such auf der Anlage überraschen.

 Robert Wendel
 Sportwart
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Bürgermeisterpokal wieder nach Prisdorf

Alle Jahre wieder...
Bereits zum elften Mal trafen sich Tennisasse 
der Vereine Kummerfelder SV, TC Prisdorf
und TuS Appen beim Bürgermeisterpokal, 
wobei diesmal der Kummerfelder SV Gastge-
ber war.
Die meisten Eintragungen auf dem Wanderpo-
kal weisen den TC Prisdorf als Sieger aus. Nur 
zweimal, nämlich 2009 und 2013, konnte der 
TuS Appen diese Siegesserie unterbrechen.
Der Kummerfelder SV ging all die Jahre stets als 
dritter Sieger vom Platz. Ziel der Kummerfelder 
war es in diesem Jahr auf eigener Anlage den 
begehrten Pokal das erste Mal zu gewinnen.
Bei Nieselregen begannen die Wettkämpfe 
pünktlich um 12.00 Uhr. Zum Glück aber 
klarte es nach der ersten Spielrunde auf und 
die Sonne begleitete die Spiele bis Spielende 
um 18.00 Uhr.
Appen hatte dieses Mal folgende Spieler und 
Spielerinnen nominiert:
Irene Alberts, Rita Dreistein, Petra Potratz, 
Dorit Schröttke, Volker Behlke, Peter Hoch-
schild, Hans Martens, Dieter Neumann.
Gespielt wurden ausschließlich Doppelkon-
kurrenzen. Jeder Verein stellte je ein Damen- 
und ein Herrendoppel in den Altersklassen 30 
und 50 sowie entsprechende Mixedteams. 
40 Minuten wurden jeweils gespielt. Der Sie-
ger bekam 2 Punkte, bei Unentschieden wur-
den die Punkte geteilt.
Der unbedingte Siegeswillen war den Kum-
merfeldern vom ersten Ballwechsel an anzu-
merken. Es waren teilweise sehr hochklassi-

ge und stets faire Spiele. Die zahlreichen 
Fans aus den drei Gemeinden kamen voll auf 
ihre Kosten. Aber auch der größte Kampf-
geist war machtlos gegen die Ballkünstler 
aus Prisdorf. Wieder einmal triumphierten die
Prisdorfer und sicherten sich den ersten Platz 
und damit den Bürgermeisterpokal. Doch 
auch die Kummerfelder hatten dieses Mal al-
len Grund sich zu freuen. Sie eroberten das 
erste Mal den zweiten Platz. Der TuS Appen 
musste sich dieses Mal mit dem dritten Platz 
zufrieden geben.
Auch Kummerfelds Bürgermeisterin und Ap-
pens Bürgermeister Hans-Joachim Bana-
schak waren von der tollen Atmosphäre an-
getan und versprachen im nächsten Jahr 
wieder dabei zu sein. Prisdorfs Bürgermei-
ster und Pokalstifter war dieses Mal leider 
verhindert.
Unter dem Applaus der Zuschauer überreich-
te Kummerfelds Bürgermeisterin den Wander-
pokal an die siegreiche Prisdorfer Mannschaft. 
Hierbei wurde betont, dass es bei dieser Ver-
anstaltung nicht nur um Sieg und Niederlage, 
sondern das es auch um die Kommunikation 
zwischen den Gemeinden und natürlich auch 
Spaß und Geselligkeit geht.
Bei einem gemeinsamen Abendessen und 
anschließenden gemütlichen Beisammensein
klang dieser ereignisreiche Tag aus.
Im nächsten Jahr wird dieser traditionelle 
Wettkampf auf der Tennisanlage des TuS 
Appen ausgetragen.

Peter Lengwenus
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Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
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25 Jahre Sporthalle Distelkamp

Am 24. November 1989 war es endlich so-
weit. Feierlich wurde unsere neue Sporthalle 
mit der gesamten politischen Prominenz Ap-
pens durch den Bürgervorsteher Walter Pein 
und dem TuS-Vorsitzenden Jürgen Behn er-
öffnet.
Wie aus dem oben abgebildeten Zeitungs-
ausschnitt ersichtlich, präsentierten sich alle
Abteilungen, moderiert von Georg Hölk, mit 
kurzen Darbietungen, die Einblick in die Ab-
teilungsarbeit deutlich machten.
Vorausgegangen waren lange Planungen und 
Diskussionen. Der TuS hatte schon lange den 
Wunsch, eine größere Halle wegen des stän-
digen Zulaufs neuer Mitglieder anbieten
Zu können.  Vom Kreis wurden die Gemein-
den angeschrieben, ihre Planungswünsche
Mitzuteilen, da Gelder für Investitionen be-
reitstanden. Die Gemeinde gab dem Bau ei-
nes Bürgerhauses Priorität.
Im TuS-Vorstand war es Klaus Kohse, der 
durch ständiges Bohren und Nachfragen 
nicht lockerließ und immer wieder auf die ge-
äußerten Wünsche hinwies.
Auf das ständige Beharren von Klaus Kohse 
ließ sich der damalige langjährige TuS-Vorsit-
zende Max Ginsberg, der auch Mitglieder der 
FDP war, überzeugen, dass der Bau der Halle 
für den Appener Sportbetrieb von enormer 
Wichtigkeit sei. Auf Intervention der hiesigen 
FDP wurde im Gemeinderat beschlossen, so-
wohl den Bau eines Bürgerhauses als auch ei-
ner Sporthalle beim Kreis zu beantragen.
So mobilisierten alle im Gemeinderat vertrete-
nen Mitglieder und Parteien alle Kräfte, um 
beim  Kreis für beide Projekte zu werben. Der 
massive politische Einsatz brachte den Erfolg.
Den Gemeindevertretern sind wir bis heute 
dankbar, dass sie unseren Wunsch gemein-
sam mit dem Kreis verwirklichen konnten.
Seit der Eröffnung füllen die Schule und der 
TuS die Halle mit sportlichem Leben.
Die Halle lebt von vielen durchgeführten Tur-
nieren der Abteilungen Judo, Fußball, Hand-
ball und Badminton und von den täglichen 
Übungsstunden der Abteilungen.

Wir können uns heute nicht vorstellen, wie wir 
unsere großen Sportangebote ohne diese Hal-
le organisieren könnten.
Etwas Sorge haben wir mit dem für den Sport 
konzipierten Hallenboden, der durch Zweckent-
fremdende Veranstaltungen nicht besser wird.
Am 15. November 2014 wollen wir allen Appe-
ner Bürgern einen Einblick in unseren Verein 
gewähren und zeigen ab 14:30 Uhr einen 
Querschnitt unseres Sportangebotes.
Diese Präsentation ist auch ein Ausdruck der 
Dankbarkeit an die Gemeinde, die dem Sport 
den verdienten Stellenwert in Appen gewährt.
Über regen Zuspruch würden wir uns freuen.
Seien Sie dabei! Reimer Eck
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Sportpräsentation vom TuS Appen 

Sonnabend, den 15.11.2014 

Beginn: 14.30 Uhr 
 

Begrüßung durch den Spielmannszug der  
Freiwilligen Feuerwehr Appen 

u.a. Ballerinas  

und Präsentation des Air-Track. 

Vorstellung aller Abteilungen  

 

Verkauf von Getränke, Würstchen und Kuchen  

 

Lasst Euch überraschen! Kommt alle vorbei!



3131

    Topp & Mehlstäubler OHG
     Kfz-Meisterbetrieb
    0 41 01 / 2 66 87

Kfz-Instandsetzung aller Fabrikate
AU + TÜV Wartung von Klimaanlagen

Abschleppdienst + Autoverwertung
Verkauf von Gebrauchtwagen

Moorweg 7   25482 Appen



AUTOGAS-

ANLAGEN

Rellinger Straße 23 · 25421 Pinneberg · Telefon: (0 41 01) 2 55 90/92

Beratung, Einbau

und Wartung von

Für alle

Fabrikate!

Preiswert tanken!

An unserer Gastankstelle 

 tanken Sie ab 69,9 Cent pro Liter

AUTOGAS-
AUTOGAS-

ANLAGEN
ANLAGEN


